Novembertage - Lese Tage
Draußen grüßt uns Nieselregen und eintöniges Grau.

Zeit etwas Positives zu tun.

Ein Feuer im Kamin, duftende Kerzen, Heißgetränke,

und etwas für Geist und Seele.

---------------------
Gedicht -Nr. 435
Gar grau liegt da das Häusermeer

Laternenlicht erhellt die Stadt.
Der Nebel auf den Straßen schwer

um sechs Uhr es fast Nacht.

---------------
Die Felder liegen leer und brach

kein Blattwerk ziert den Wald,
dem Wolkenzug schau ich nun nach

mich fröstelt es ist kalt.

-------------------
Und leis erzittert mir das Herz

nur kahle Äste winken,
statt Sonnenschein nun Nebelnacht

und fahl die Sterne blinken.
-------------------
Die Ruhebänke sind verwaist

kein Vogellied mich grüßt,

die meisten Vögel sind vereist

nur Rabenvolk wo grüßt.

----------------
Der Krähen lautes krah, krah, krah
das lässt mich nun erahnen,

dass Winterkälte ist bald da

sie lässt die Welt erlahmen.
--------------

Doch Kürbissuppe wärmt den Bauch

herrlich Maronen Duft,

aus den Kaminen strömt der Rauch

in Häusern, Kerzenduft.
-------------
In Töpfen dampft das Sauerkraut

mit herzhaft Kesselfleisch,
ein neuer Wein den Geist erbaut

es wärmt der Himbeergeist.

Die Märchenbücher aus dem Schrank
dann Platz auf warmer Ofenbank,

Gedichte, Märchen, Sagen lesen

von Feen, Wichteln, Fabelwesen.
---------------------
Ein Grog, ein Glühwein in der Hand
schon aufgeschlagen Lederband,
Zimtsterne auf dem Tische locken

und wir in warmer Stube hocken.
--------------
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